
vorzunehmen. Im Zusammen
hang mit dem Abschluß des 
sechsten Fünfjahrplanes wird 
sie in diesem und im kommen
den Jahr durchgeführt. Ihr 
Hauptkriterium ist die Ein
schätzung des Anteils der Lei
ter an der Erfüllung der Be
schlüsse des XV. Parteitages, 
hr Hauptziel die weitere quali
tätsmäßige Verbesserung der 
Ausbildung der Kader und ihr 
zweckmäßigerer Einsatz.
Die Einschätzung erfolgt von 
)ben nach unten, von den Mini
stern bis hin zu den Meistern, 
lifferenziert nach den Berei
chen. Das entscheidende Ele- 
hent der Einschätzung ist ein 
)ffenes Gespräch mit dem Ein- 
*eschätzten. Dabei werden die 
Meinungen der Parteiorgani- 
ation und des Arbeitskollek- 
ivs berücksichtigt, 
besondere Aufmerksamkeit

An der Schwelle der achtziger 
fahre stehen wir vor neuen 
wichtigen Problemen, vor allem 
эеі der weiteren Entwicklung 
ler Wirtschaft. Das letzte Jahr
f ü n f t  bestätigt die Richtigkeit 
ler Schlußfolgerung, die das 
Ж der KPTsch im Interesse 
ler weiteren Entwicklung des 
Sozialismus und aus den Ver
änderungen in der Weltwirt- 
;chaft bereits gezogen hat und 
lie vom XV. Parteitag hervor- 
jehoben wurde. Die dynami- 
che Entwicklung unserer Wirt- 
chaft, die Aufrechterhaltung 
les erreichten hohen Lebens- 
üveaus und die Schaffung der 
Bedingungen für seine weitere 
Erhöhung erfordern, daß wir 
nit stärkerem Nachdruck und 
LÖherem Tempo die strategi- 
che Linie der Partei zur Er- 
töhung der Qualität und der 
Effektivität der Arbeit verwirk- 
ichen.
)as prinzipielle Vorgehen in 
er Kaderpolitik wurde tret
end im Bericht des Präsidiums 
es ZK der KPTsch auf der 11. 
'agung des Zentralkomitees im

widmen wir den Schlußfolge
rungen der Einschätzung. Sie 
zielen auf die Hauptaufgaben 
am Arbeitsplatz und auf die 
weitere Entwicklung der Per
sönlichkeit. Bei jedem einzel
nen geht es uns um die konkrete 
Feststellung, ob er die Voraus
setzungen für die weitere er
folgreiche Ausübung der Funk
tion besitzt, unter welchen Be
dingungen er diese Funktion 
weiter ausüben kann oder ob 
im Interesse der Gesellschaft 
und in seinem eigenen Interesse 
der Einsatz in einem anderen 
Bereich zweckmäßiger ist. Je
der leitende Mitarbeiter muß 
wissen, was die Partei von ihm 
verlangt, welche Voraussetzun
gen ihm dafür geschaffen wer
den, wo seine Reserven liegen 
und was er weiterhin in seiner 
Leitungstätigkeit verbessern 
muß.

Jahre 1978 vom Genossen Gu- 
stäv Husäk formuliert: „In der 
Produktion und in der gesam
ten Gesellschaft vollziehen sich 
solch tiefgreifende Verände
rungen, die es nicht zulassen, 
daß wir uns besonders in der 
Kaderpolitik mit dem Erreich
ten zufriedengeben und sta
gnieren. Immer mehr brauchen 
wir Menschen, bei denen sich 
hohes politisches Bewußtsein 
mit moralischen Qualitäten und 
mit einer guten fachlichen Aus
bildung verbindet, die dem So
zialismus ergeben sind und die 
mit ihrer Sachkenntnis Fragen 
zu lösen vermögen, die mit der 
Entwicklung von Wirtschaft 
und Kultur verbunden sind, 
Menschen, die Sinn für Neues, 
für schöpferisches Suchen ha
ben, die sich moderne Leitungs
methoden aneignen und diese 
einsetzen.“
Das sozialökonomische Pro
gramm, das wir für den XVI. 
Parteitag vorbereiten, erhöht 
die Ansprüche an die Auswahl 
einer großen Zahl gut ausgebil
deter Personen.

Sehr hohe Ansprüche an die 
Kader wird die Verwirklichung 
des Komplexes von Maßnah
men zur Vervollkommnung des 
Systems der planmäßigen Lei
tung der Volkswirtschaft stel
len, der zu Beginn dieses Jahres 
vom Präsidium des ZK der 
KPTsch und der Föderalen 
Regierung verabschiedet
wurde. Es geht uns darum, daß 
Leitung und Planung den Er
fordernissen des Aufbaus der 
entwickelten sozialistischen
Gesellschaft entsprechen und 
wirksamer zur weiteren Ent
wicklung unserer Wirtschaft 
beitragen. Dabei gehen wir von 
den bewährten Leninschen 
Prinzipien des demokratischen 
Zentralismus aus, bemühen uns 
um die Festigung der führen
den Rolle der Partei bei der 
Steuerung der wirtschaftlichen 
und sozialen Entwicklung, um 
die Festigung des sozialisti
schen Eigentums und die Aus
nutzung der Vorzüge der so
zialistischen Gesellschaftsord
nung.
Auch die tschechoslowaki
schen Erfahrungen zeigen, daß 
mit der Kompliziertheit der 
Aufgaben und dem Wachsen 
der Ansprüche , an das Niveau 
der Leitung notwendig auch die 
Anforderungen an die mora
lisch-politischen und fachli
chen Qualitäten der Leiter, an 
ihre Kenntnis der Strategie der 
Wirtschaftspolitik der Partei 
steigen. Wir wissen, daß die 
anspruchsvollen Ziele des kom
menden Jahrzehnts nur mit all
seitig gebildeten Menschen, mit 
guten Organisatoren und Er
ziehern erfüllt werden können, 
die in der Lage sind, zielgerich
tet eine nutzbringende kollek
tive Tätigkeit zu organisieren.

(Aus einem Referat auf 
der Beratung der Sekretäre für 
Partei- und Organisationsfra
gen der Zentralkomitees kom
munistischer und Arbeiterpar
teien sozialistischer Länder, 
Berlin, Juni 1980)

Slie mit dem Erreichten zufriedengeben
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